
Die XVIII. und XIX. history. 41

[23b ] Die XVIII histori sagt rote Ulenspiegel Brot koufs

nach dem sprichroort als man sagt wer brot hat dem gibt man brot.

Trüro gibt brot da nun Ulenspiegel den doctor also bedort

het kam er darnach gen Halberstat vnd gieng vff dem marck vtnb

5 vnd sahe da dz es hart vnd kalt rointer tvz da gedacht er der

rointer ist hart vnd roegt der roindt darzü säur, du hast offt ge¬

hört wer brot hat dem gibt man brot, vnd koufft [24a] für zroen

schilling brot, vnd nam ein disch vnnd gienge für den thum zu

saut Stesfan zu ston, vnd het seil, vnd hielt sein gaucklerei so

10 lang, dz ein Hundt kam vnd nam ein brot von dem tisch, vnd

lieft damit den thumhoff hinuff. Vlenspiegel liess dem Hund nach,

die ropl kam ein suro mit .x. iunger serlin, vnd stieß den tisch

vmb, vnd nam ein ietlich ein brot in das maul vnd lieft damit

hinweg Da ward Vlenspiegel lachen vnd sprach. Nun sihe ich

i5 offenbar das die roort falsch seind als man spricht. Wer brot

hab dem gibt man brot, ich hat brod, vnd das ward mir ge-

nummen, vnd sprach mer. O Halberstat halberstat, der nam von

der dan, dein bier vnd kost schmeckt wol, aber dein pseningseckel

seind von süroleder gemacht, vnnd zoch da wider geen Brunßwick zu.

20 Die .XIX. histori) sagt wie Ulenspiegel zu Brunßwick sich

verdingt zu einem brotbecker für ein beckerknecht, vnd wie er ulen

vnd merkatzen büch.
[24b] DA nun vlnspiegel wider gon Brunßwick kam, zu der

beckerstuben, da tvont ein becker nach darbei, der rüfft ym in sein

25 huß vnd fragt in was er für ein geselle wer. er sprach ich bin

ein beckerknecht. Der brotbecker der sprach. Ich hab eben keinen

knecht wilt du mir dienen. Vlnspiegel sagt ia. Als er nun zwen

tag bei im was gewesen, da hieß in der becker bachen vff den

abent, den er kunt im nit helffen bis an den morgen. Vlenspiegel

so [25”] sprach ia wz sol ich aber bachen, der becker wz ein schimpsig

man vnd wz zornig vnd sprach in spot, bistu ein beckknecht vnd

fragst erst wz du bachen solt, wz pfligt man zu bachen eulen oder

merkatzen vnd gieng damit schlaffen, da gieng Vlenspiegel in die

1f. Diese Geschichte sollte ihren Platz hinter Nr. XV haben. — 6. roegt, weht. —

säur, scharf. — 18. dan, unverständlich. Lappenberg schlägt vor dat (That) mit dem

Sinn: Du führst mit Recht den Namen von „Halb", den zwei Seiten, der guten und
der schlimmen. Andere Lesarten sind: von dem ton, von den ton, von der Donau. —

10; süroleder, mit Anspielung auf die oben erwähnte Sau. — 24. beckerstuben,
Bäckerherberge. — nach, nahe. — 29. im nit helffen, sich nicht behelfen, nicht aus'

kommen. — 30. schimpsig, spaßhafter.


